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in der Umgebung „unseres“ Sendemasts 
zu helfen. Dadurch dass die verfügbaren 
Mittel nicht für 17 kleine Häuser 
ausreichen, planen wir eine Verteilung 
auf die 17 Familien, damit diese ihren 
Wiederaufbau bestmöglich vorantreiben 
können. 
Haitianer improvisieren so gut es geht 
und mit den übrigen Materialien die 
eben verfügbar sind. Wir möchten hier 
ein paar Bilder weitergeben, welche 
unser Radiomitarbeiter Lhermon auf 
dem Morne Brieux von den 17 
Familienunterkünften gemacht hat.   
Gottes Schöpfung ist unbeschreiblich 
groß. So ist es wunderbar und 
erstaunlich zu sehen, wie schnell sich 
die Natur in solch einem Tropengebiet 
erholt, bei weitem nicht vollständig, 
aber mit einer Geschwindigkeit die in 
unseren Breitengraden unvorstellbar ist.   
 

Herzlichen Dank für alle Unterstützung 
für diese Familien !  
 

 Der nächste Arbeitseinsatz  

Im Februar diesen Jahres hatte ich 
(Johannes) schon das Flugticket für 
einen Einsatz in Haiti, daraus ist dann 
leider nichts geworden. Momentan sind 
wir in vollen Zügen bei der Planung, 
beim Kauf von Material und sonstigen 
Vorbereitungen für den nächsten 
Arbeitseinsatz in Haiti. Wir möchten im Februar 2018 zu viert zwei 
Wochen in Haiti verbringen, um dort den Sendestandort “Morne 
Brieux” wieder zum Leben zu erwecken. Leider ist seit dem Sturm in 
2016 nur noch Notbetrieb bei Radio Lumière in Südhaiti und dieser 
Standort ist seither außer Betrieb, wodurch ein großer Teil des 
Sendegebiets nicht mehr versorgt wird. 
Unsere Planung beinhaltet Vieles: einen neuen Sender, eine Solar-
anlage mit allem was dazu gehört, neue Batterien für die Speicherung 
der Energie sowie ein Notstromaggregat um die Stromversorgung zu 
vervollständigen. Das Knifflige sind immer die Details drumherum, um 
alles in Betrieb nehmen zu können, und auch der Transport bereitet 
immer wieder Kopfzerbrechen. Die Reise ist vom 10. bis 26. Februar 
2018 geplant. 
 

Doch wir sind dankbar, alles in Gottes Hände legen zu dürfen, im 
Vertrauen auf Gott die nächsten Schritte mutig voran zu gehen.  
 
 

Wir freuen uns und sind dankbar für alles Interesse, Gaben und Gebete 
welche uns entgegengebracht werden. Wir wünschen von Herzen 
fröhliche und gesegnete Weihnachten und einen guten Start ins neue 
Jahr 2018 ! 
                                       Herzliche Grüße,   
      Andreas und Johannes 
      
           
 
 

    Projekte von AEHaiti 
  

 Projekt AH10-2016: 
Wiederaufbauhilfe 
 

 Projekt RL07-2015: 
Alternative Energie  
 

 Dank & Anliegen  
 

  Keine erneuten Stürme.   

  Weisheit bei der 
Umsetzung der Hilfen.  

  Sicherheit während der 
Reise im Februar 2018. 

 

 
 

 
 
   

 

AEHaiti e.V. ist vom Finanzamt Bad Urach als 
gemeinnützig und mildtätig anerkannt und im 
Vereinsregister des Amtsgerichts Stuttgart 
eingetragen. 
 
Wenn Sie innerhalb von drei Monaten keine 
Rückmeldung von uns erhalten, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung. Wir erstellen 
jährliche Spendenbescheinigungen zu Beginn 
des folgenden Jahres. 
 
 Vorstand: 
 Johannes Ruopp (Vorsitz) 
 Andreas Koch  
  


